
FACE TO FACE

■  Wohin die Reise geht? Nein, nicht die Ferienreise, 
sondern die zukünftige Reise des Publizierens bzw. 
Publishings. Nach unserem Motto «Wir Drucken 
nicht nur, sondern auch» haben wir uns nebst dem 
Druck den «publishing services» verschrieben. 
In der Vergangenheit waren dies klassische Dienst-

leistungen wie Vorstufe, Grafik, Korrekto-
rat. Dank der Digitalisierung sind weitere 
Leistungen wie unser Webportal und ein 
hochmodernes Redaktionssystem dazu-
gekommen. Die Reise geht jedoch weiter 
in Richtung Web2Print, Web2Publish und 
COPE (Create Once, Publish Every- 

where). COPE ist weder eine Idee von mir, noch ist 
es ganz neu. Unter dem Begriff «Medienneutrale 
Daten» hat man bereits vor Jahren versucht (und z.T. 
auch erreicht), dem Wunsch nach einmaliger Erstel-
lung der Daten und des Publizierens auf verschie-
densten Kanälen (Print, Web, Tablets, Smartphones 
usw.) gerecht zu werden.
Zukünftig werden die Empfänger zusätzlich mit 
individuellem Inhalt angesprochen. Stellen Sie sich 
vor, dass Sie nach der persönlichen Beratung im 
Reisebüro nicht eine Sammlung von verschiedens- 
ten Dokumenten bekommen, sondern ein auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnittenes Dokument mit allen 
Fakten, Infos, Vouchers usw., und das in gedruckter 
wie auch in elektronischer Form, vielleicht sogar mit 
einem Link zur definierten Route in Google Maps 
dabei. Solche Themen werden uns zukünftig be-
schäftigen. Dabei wird es keine Standardlösungen 
geben, sondern auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene 
Pakete. Dazu braucht es eine gute Partnerschaft und 
das Wissen über ihre Abläufe, ihre Kunden und ihre 
Erfolgsfaktoren. 

 
Rolf Steiner, Geschäftsführer 
Vogt-Schild Druck AG
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■  Vertrauen Sie einer Drucksache, 
die in Kontakt mit Lebensmitteln 
steht? Bei uns dürfen Sie. Zu den zer-
tifizierten Qualitäts- und Umweltnor-
men stellt unser Kunde McDonalds 
die hohen, aber erreichbaren Anfor-
derungen, seine Tischsets nach dem 
Hygienekonzept HACCP zu produzie-
ren. Doch was heisst HACCP eigent-
lich? Es ist eine englische Abkürzung 
und heisst Hazard Analysis and Criti-
cal Control Points. Zu Deutsch kann 
dies übersetzt werden mit «Gefahren-
analyse und kritische Lenkungspunk-
te». Im Mittelpunkt des Konzepts 
steht immer die mögliche Kontami-
nierung des Produkts. Für jeden Pro-
zessschritt wird eine Risikoschätzung 
vorgenommen. Das erhaltene Risiko-
profil bildet die Basis für deren Mass-
nahmen. Konkret heisst dies nun für 
die Tischsets, der gesamte Workflow 
wird schrittweise betrachtet. Dies be-
ginnt bei den Materialien Papier und 
Druckfarben, für welche die Lieferan-
ten eine Unbedenklichkeitserklärung 
nach EG-Richtlinien und Europäischen 
Normen erfüllen müssen. Die Rohstof-
fe sind somit toxikologisch einwand-
frei und enthalten keine belastenden 
Schwermetalle wie Blei, Cadmium, 
Quecksilber. Weiter sind die Druck-, 

Weiterverarbeitungs- und Speditions-
prozessschritte im Hause zu beurtei-
len. Nicht vergessen dürfen 
wir die unterstützenden 
Prozesse wie Sauberkeit, 
Ordnung, Monitoring von 
Schädlingen (Insekten und 
Nager), Essen/Trinken im 
Produktionsraum oder split-
terfreie Leuchtstoffkörper. Dank der 
hohen industriellen Fertigung produ-
zieren wir die Tischsets ohne jeglichen 
direkten Kontakt mit dem Personal. In 
den technisch dokumentierten Abläu-
fen ist jedoch der Mensch einer der 
wichtigsten Faktoren. Mit Schulungen 
und Sensibilisierungen gewährleisten 
wir das Bewusstsein und die Disziplin 
unserer Mitarbeitenden. Mit den ein-
geleiteten Massnahmen versichern wir, 
dass Sie oder Ihre Kinder, also die Kun-
den unseres Kunden, ohne Bedenken 
auf dem Tischset essen können.�  

Beat Anker, Sicherheitsbeauftragter

Ankers hygienegedanke

Lebensmittel und Druckprodukt – 
ein Widerspruch? 



■  … hat heute keine Geltung mehr. Lernen 
hört nach Schule, Ausbildung oder Studium 
nicht auf, denn Lernen ist das wesentliche 
Werkzeug zum Erlangen von Bildung und da-
mit für die Gestaltung individueller Lebens- 
und Arbeitschancen. «Longlife Learning» 
heisst das Schlüsselwort, wenn man auf dem 
Arbeitsmarkt mithalten, einen Berufs- oder 
Schulabschluss nachholen oder sich einfach 
nur weiterbilden will.
Bis Ende Juni 2011 wurden bei Vogt-Schild 
Druck AG alle Arbeitsstationen auf Office 
2010 umgestellt. Damit diese Umstellung 
auch reibungslos funktionierte, hatte uns die 
AZ eine Online-Schulung für die Programme 
Word, Excel, Powerpoint und Outlook zur 
Verfügung gestellt. 

Mit einem dreistufigen Schulungskonzept 
wurden alle Mitarbeitenden, die Zugang zu 

«Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr»… 
einem PC haben, in den neuen Office-Pro-
grammen geschult. Ziel: Anwender/-innen, 
die täglich mit den Office-Programmen ar-
beiten, können diese professionell und funk-
tionsspezifisch einsetzen. 
Stufe 1: Vom 6. Juni bis am 6. Juli absolvier-
ten alle Mitarbeitenden die «Online-Schu-
lung». Vor allem auf die Module Word, Excel 
und Outlook wurde seitens des Projektteams 
grossen Wert gelegt. Die Mitarbeitenden 
konnten sich die individuellen Schulungen, 
je Modul ca. 60–90 Minuten, selber eintei-
len und entweder im bereitgestellten Schu-
lungsraum oder am Arbeitsplatz abarbeiten.
In einer zweiten Stufe (bis vor die Sommer-
ferien) kamen vor allem die Mitarbeitenden 
aus der Administration in den Genuss einer 
vertieften Schulung in Word und Excel. Als 
externer Schulungsleiter konnte Herr René 
Giovannone gewonnen werden. Er hat diese 

Schulung in seiner gewohnt professionellen 
und humorvollen Art an den Mann bzw. an 
die Frau gebracht. Für das Programm Out-
look, für die interne und externe Kommuni-
kation, wurde ein VS Druck-Outlook-Knigge 
erarbeitet. Diese Richtlinien wurden ebenfalls 
an alle Mitarbeitenden in einem 45-minüti-
gen Kurs weitergegeben.
Mit der dritten und letzten Stufe werden vor 
allem die sogenannten «Superuser» ausgebil-
det. Sie werden den Mitarbeitenden bei Pro-
blemen und schwierigen Aufgaben mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.
Wir sind überzeugt, mit diesem Konzept un-
seren Mitarbeitenden flächendeckend, pro-
fessionell und ohne grossen administrativen 
Aufwand die neuen Office-Programme nä-
hergebracht zu haben und hoffen, so einen 
Beitrag zum individuellen «Longlife Learning» 
zu leisten.�

■  Im Rahmen eines mehrstufigen 
Marketingprojektes wurde neben 
diversem Präsentationsmaterial  auch 
die Homepage überarbeitet.

Viel Kundennutzen
«Wir drucken nicht nur, sondern 
auch»: Unter diesem Motto wurde die 
Homepage überarbeitet. Die Home-
page ist bedienungsfreundlich und 
mit der AZ Medien Gruppe verlinkt. 
Eine Offertanfrage kann einfach und 
schnell direkt über die Homepage an-
gefordert werden. Neben sämtlichen 
Unternehmensbroschüren stehen  
der Kundschaft auch fachspezifische 
Dokumente wie Checklisten und so-
gar ein CMS-Tool zur Verfügung. Wir 
drucken nicht nur, sondern möchten 
unserer Kundschaft möglichst viel 
Arbeit abnehmen.

Auch unsere Kunden kommen zu 
Wort. Einen grossen Stellenwert ge-
währen wir unseren Kunden auch 
auf der Homepage. So geben ne-
ben Rolf Schmid, CEO von Mammut 
Sports Group AG, auch andere Kun-
den ihre ganz persönlichen State-
ments ab. Besuchen Sie unsere 
Homepage (www.vsdruck.ch) und 
überzeugen Sie sich von unseren 
Dienstleistungen.
In diesem Zusammenhang sind wir 
froh um möglichst viel Feedback zu 
unserer Homepage. Was gefällt Ih-
nen? Was können wir für Sie noch 
verbessern? Senden Sie Ihre Anre-
gungen direkt an Isabelle Kummer:  
info@vsonline.ch�

Die Website der Vogt-Schild Druck im neuen Kleid

Der neue Schrumpfbeutel-Automat. Hersteller: Hugo Beck, Deutschland.Urs Weber und Martin Wälchli: Volle Konzentration ist gefordert.



■  Die Vogt-Schild Druck 
will in Zukunft auch die 
Romandie aktiv betreuen. 
Mit Frau Sylvia Vazquez 
konnten wir eine bestens 
ausgewiesene Kunden-
betreuerin mit einer lang-

jährigen Verkaufserfahrung in namhaften 
Druckunternehmungen in der Westschweiz 
für uns gewinnen. In einer 4-wöchigen Ein-
führungszeit wurden alle Arbeitsschritte zur 
Erstellung eines Druckproduktes vertieft 
behandelt, angefangen vom Dateneingang 
bis zur Lieferung. 
Wir sind überzeugt, dass Frau Vazquez unse-
re Kunden in der französisch sprechenden 
Schweiz hervorragend betreuen und bera-
ten wird und freuen uns auf die zukünfti-
ge Zusammenarbeit mit unseren welschen 
Kunden.�

Prochain arrêt: 
Romandie 

Interview mit Fred Glauser, Abteilungsleiter 
Weiterverarbeitung. 

■  Warum wurde ein Schrumpfbeutel- 
Automat angeschafft?
Die alte Maschine war betreffend Wirtschaft-
lichkeit nicht mehr auf dem neuesten Stand 
und konnte vor allem die HACCP-Anforde-
rungen nicht erfüllen. 

Was sind HACCP-Anforderungen?
Das Hazard Analysis and Critical Control 
Points-Konzept ist ein vorbeugendes Sys-
tem, das die Sicherheit von Lebensmitteln 
und Verbrauchern gewährleisten soll (zu 
Deutsch: Gefahrenanalyse und kritische Len-
kungspunkte). Es wurde für die Herstellung 
von weltraumgeeigneten Lebensmitteln von 
der NASA entwickelt. Dabei ist es wichtig, 
dass der Verpackungsprozess ohne mensch-
liche Einwirkung gemacht werden kann. 

Welchen Nutzen generiert diese Maschine?
Die Maschine verpackt vollautomatisch Zeit-
schriften, Bücher, Tischsets oder Kalender. 
Zudem wird sie den hohen Hygieneanfor-
derungen von McDonald's gerecht. Unser 
Kunde McDonald's legt höchsten Wert auf 
top Druck- und Verpackungsqualität für die 

von uns hergestellten Tischsets. Durch die 
neue Schlauchfolie mit Seitenschweissung 
werden perfekte, voll verschweisste Pakete 
hergestellt, die durch eine leichte Perfora- 
tion auch einfach wieder aufgerissen wer-
den können. Die Folie soll dauerhaft schüt-
zen und trotzdem das Verpackte naturgetreu 
zeigen. Die fertig geschnittenen Tischsets 
kommen vom Rotationsschneider in den 
Kreuzleger und werden dort nach dem Aus-
stossen über den Eckfördertisch direkt in die 
Folier- und Schrumpfanlage geführt, ohne 
dass ein Mitarbeiter diese berühren muss. 

Was versprechen Sie sich von dieser 
Neuanschaffung?
Die Maschine erfüllt die Anforderungen un-
serer Kundschaft und funktioniert weitge-
hend wartungsfrei. Ausserdem braucht es 
im Produktionsprozess nur noch eine Per-
son, mit der alten Maschine waren es min-
destens drei Personen.

Wie hoch ist die Investition?
Die Investition beträgt über Fr. 100 000.–

Für mehr Informationen dazu besuchen Sie 
unsere Website www.vsdruck.ch/unterneh-
men/news�

Neuer Schrumpfbeutel-Automat 
erfüllt NASA-Anforderungen

Der neue Schrumpfbeutel-Automat. Hersteller: Hugo Beck, Deutschland. Wahrzeichen der Romandie: Jet d'eau in Genf.Exemplar der fertig verpackten Tischsets.

Schrumpfbeutel-

Automat in der 

Seitenansicht.

 2 / 3 Conseil à la clientèle et vente

Toute publication commence 
par une discussion

•   Revues, brochures, catalogues ... 
•  Analyse qualitative•  Papier, etc. •  Poste et logistique•  Cross-selling et cross-média•  Prestations d’édition•  Ecologie

•  E-paper

Le conseil à la clientèle, c’est bien – un suivi actif, individuel, c’est encore 

mieux. Notre passion: des solutions solides pour répondre à toutes vos 

demandes. 

Dès le premier contact jusqu’à l’expédition et la diffusion sur Internet, 

vous aurez toujours à vos côtés chez Vogt-Schild Druck votre conseiller 

personnel. Il vous écoute, il s’enquiert de vos priorités, vous propose des 

variantes: dans la production, le prix, les prestations. Et si vous désirez en 

savoir encore plus, il vous présentera des spécialistes de chacun de nos 

domaines et de notre vaste réseau AZ. AFIN DE VOUS RETROUVER DANS LES CHIFFRES NOIRS 

Pour un résultat sur mesure, vous déterminez vous-même vos paramètres 

dans toutes les phases de la production selon vos besoins précis – à des 

prix correspondants. C’est ainsi que Vogt-Schild Druck s’est constitué au 

cours des années un noyau de clients fidèles et pleinement satisfaits. 

«Le conseil à la clientèle constitue notre véritable atout. La compétence et 

la qualité de Vogt-Schild Druck sont une référence dans ce domaine.»

 

NOUS IMPRIMONS AUSSI, 

MAIS PAS SEULEMENT




